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Testvorbereitung	für	Primarschüler	
 
In der Schule gibt es in verschiedenen Fächern Tests, bei denen du zeigen musst, 
was du gelernt hast. Damit du bei einem Test Erfolg hast, bereitest du dich 
sorgfältig darauf vor. 
 

A	Alles	nötigen	Unterlagen	bereitstellen	
 

1. Überprüfe, ob du alle Unterlagen hast, di du zum Lernen benötigst: 
• Sind alle Einträge im Heft und auf den Blättern vollständig? 
• Brauchst du Informationen aus Büchern? 
• Brauchst du weitere Informationen? 

 
2. Lies den Lernstoff durch. 

 
3. Wo könntest du nachschauen, oder wen könntest du fragen, wenn du etwas 

nicht verstehst? 
 
 
Lerntipp 
Du kannst dir die Vorbereitung auf einen Test wesentlich erleichtern, wenn du 
mindestens einen der folgenden drei Ratschläge befolgst: 
 
Frage nach, wenn du den Lernstoff nicht verstehst. 
Lies alles, was d von einer Lektion schriftlich hast (z.B. Notizen, Texte, Abbildungen), 
vor der nächsten Lektion zu Hause noch einmal durch. 
Versuche, das Gelernte mit eigenen Worten zusammenzufassen und Abbildungen 
oder Grafiken zu erklären. 
 
Wenn du dich so vorbereitest, wirst du mit dem Lernstoff immer vertrauter. Das 
erleichtert dir das Lernen für den Test. 
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B	Einen	Lernplan	aufstellen		
 
Damit du für einen Test mit viel Lernstoff zum Lernen genügend Zeit hast, machst du 
dir rechtzeitig einen Lernplan, den du auch einhalten kannst. 
 

1. Überprüfe: 
• Verstehst du alles? 
• Musst du noch etwas nachschlagen oder nachfragen? 

 
2. Überprüfe und beantworte für dich folgende Fragen: 

• Musst du das Gelernt wortwörtlich oder dem Sinn nach wiedergeben 
können? 

• Wie viel Zeit hast du zum Lernen zur Verfügung? 
 

3. Überlege, wann und wo sich Lerngelegenheiten bieten An einem Tag kannst 
du mehrere Lerngelegenheiten haben: 

• vor dem Morgenessen 
• im Bus 
• vor dem Sporttraining 
• wenn du warten musst 

 
4. Teile den Lernstoff in Portionen auf. 

• Die Anzahl der Lerngelegenheiten, welche dir zur Verfügung stehen, 
bestimmt die Grösse der Portion. 

• Beachte, dass du auch Zeit einplanst, um alles zu wiederholen. 
 

5. Schreibe dir einen Lernplan, z.B. in dein Hausaufgabenheft oder in deinem 
Wochenplan. 

• Die Lernzeiten dauern so lange, bis du deine Tageslernportion 
mündlich oder schriftlich fehlerlos beherrschst. 

 
6. Wiederhole das Gelernte. 

• Vorteilhaft ist es, täglich zuerst die Lernportion des Vortages zu 
wiederholen. 

• Ein bis zwei Tage bevor du dein Können zeigen musst, weiderholst du 
den gesamten Lernstoff. 
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C	Zur	Vorbereitung	des	Tests	knifflige	Fragen	stellen		
 
Wenn du dir knifflige Fragen oder Aufgaben zum Prüfungsthema überlegst, lernst 
du dabei den Prüfungsstoff genauer kennen. 
 

1. Teile den Lernstoff in sinnvolle Portionen ein. 
 

2. Übernimm die Rolle der Lehrperson und schreibe zu jeder Portion eine oder 
mehrer knifflige Fragen oder Aufgaben auf ein Papier. 

 
3. Auf der Rückseite beantwortest du die Fragen selber oder löst die Aufgaben. 

 
4. Tausche mit einem Kollegen oder einer Kollegin die Fragen und Aufgaben 

aus. Löse die anderen Fragen und Aufgaben. Besprecht zusammen eure 
Lösungen. 

 
Knifflig wird es, wenn  

• Man etwas ganz genau wissen muss. 
• man Zusammenhänge wissen muss. 
• schwierige Wörter vorkommen. 
• die Antwort nicht genau im Text zu finden ist. 

D	Einen	Spickzettel	schreiben		
 

1. Lies zuerst eine Lernportion durch. 
 

2. Notiere die wichtigsten Inhalte oder Wörter. Ordne sie übersichtlich mit Hilfe 
von Farben, Nummern oder Pfeilen. 

 
3. Fahre so fort, bis du den gesamten Lernstoff auf diese Art und Weise kurz 

zusammengefasst hast. 
 

4. Frage dich, wo du noch nicht sicher genug bist. Schreib nur dazu einen 
Spickzettel. 
 

Wenn du dich so vorbereitest, brauchst du den Spickzettel bei der schriftlichen oder 
mündlichen Prüfung gar nicht mehr. Du kannst ihn dir einfach vorstellen. Denn mit 
dem Spickzettel wird nicht wirklich gespickt, das ist Ehrensache. 
 

 
Quelle: 
Sprachland Arbeitstechniken, Lehrmittelverlag Zürich 

 


